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LIECHTENSTEINER

Heute startet die neue Som-
merserie des «Liechtensteiner
Vaterlands» und der «Liewo».
Bis zum 1. Septem-
ber zeigen die Me-
dienhaus-Mitarbei-
ter jeden Tag ihren
persönlichen Tipp
für einen Ausflug im
Vierländereck Liech-
tenstein, Vorarlberg,
Ostschweiz und Süddeutsch-
land. So werden in der Ferien-
zeit viele Daheimgebliebene

Inspirationen sammeln kön-
nen, wie sie ihre Freizeit in 
der Region sinnvoll verbrin-

gen können. Zum 
100-Jahre-Jubiläum 
des «Liechtensteiner 
Vaterlands« werden
die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ihre
Leserschaft an ver-
schiedene Orte lo-

cken, die es absolut wert sind,
besucht zu werden. 
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Beim Caritas-Lager steht
der Spass im Vorder-
grund. }3

Pedrazzini zu KVG-Schwer- und Streitpunkten
Der Regierungsrat erklärt, wieso einige Massnahmen 
härter klingen als sie sind und wieso es im Sinne aller ist,
mehr Eigenverantwortung zu übernehmen   } INLAND 3

Gauchos wollen WM-Titel
Argentinien will nun am Sonntag
auch Deutschland bezwingen und
den WM-Titel holen.  }SPORT 17/18

Sapperlot
Seit der Einführung des neuen
Steuergesetzes fliessen viel weniger
Einnahmen aus der Kapital- und
Ertragssteuer in die Staatskasse.
Neueste Analysen zeigen jedoch,
dass das neue Steuergesetz nicht in
jenem Ausmass für die Minderein-
nahmen verantwortlich ist, wie
dies bisher vermutet wurde.

Hauptursache für die Minder-
einnahmen ist offenbar die grösse-
re Volatilität des neuen Steuerge-
setzes. Das heisst: Wenn es der
Wirtschaft gut geht, sollten die
Steuereinnahmen stärker steigen
als früher. Wenn es ihr aber
schlecht geht, fahren die Steuerein-
nahmen in den Keller. Und leider
hatten wir jetzt halt wirtschaftlich
schwierige Zeiten. Der Staat
nimmt das so hin.

Mit der grossen KVG-Revision
werden die Versicherten, ein-
schliesslich der chronisch Kranken
und Rentner, nun massiv stärker in
die finanzielle Eigenverantwortung
genommen. Geht es den Versicher-
ten in diesen Zeiten denn so viel
besser als der Wirtschaft, dass
man ihnen immer mehr Belastun-
gen aufbürden kann, um die feh-
lenden Steuereinnahmen zu kom-
pensieren? Laut Staat offenbar ja.
Nimmt das die Bevölkerung hin?

Günther Fritz

Geheimdienst
soll ausreisen
BERLIN. Paukenschlag in der
Spähaffäre: Die deutsche Regie-
rung hat ihre Zurückhaltung ab-
gelegt und einen US-Geheim-
dienstler zum Verlassen des Lan-
des aufgefordert. Mit diesem
Schritt machte sie ihre Verärge-
rung über die mangelnde Bereit-
schaft der USA zur Aufklärung
der Affäre deutlich. (sda)  
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Billag treibt bis
2017 Gebühren
ein
BERN. Wer einen Radio- oder
Fernsehanschluss in der
Schweiz besitzt, wird bis im Jahr
2017 weiterhin mindestens ein-
mal im Jahr Post von der Billag
erhalten. Die Inkassostelle für
die Radio- und TV-Empfangsge-
bühren bleibt so lange für das
Eintreiben der Abgabe verant-
wortlich, bis ein neues System in
Kraft tritt.

Derzeit streiten sich National-
und Ständerat darüber, wer
künftig Radio- und TV-Gebühren
zahlen muss. Der Ständerat
möchte, dass künftig jeder Haus-
halt und jedes Unternehmen für
die Gebühren aufkommen muss,
der Nationalrat hat sich für 
Ausnahmen ausgesprochen. Es
zeichnet sich noch keine Eini-
gung ab. (sda)
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Umstrittene Tempo-30-Zone
für Triesen geplant
JOËL GRANDCHAMP

TRIESEN. Am 4. Juli gab der Triesner
Gemeinderat bekannt, in der gan-
zen Gemeinde flächendeckend
eine Tempo-30-Limite einführen
zu wollen. Bereits am nächsten
Tag kündigte der DU-Landtagsab-
geordnete Pio Schurti an, gegen
den Entscheid vorgehen zu wol-
len und eine Unterschriften-
sammlung zu starten. Sein Ziel ist
es, dass die Bürger von Triesen

über die Einführung von Tempo
30 abstimmen können. 

Knappe Entscheidung
«Für mich ist es unerklärlich,

dass eine so grosse Mehrheit von
neun Gemeinderäten eine Ab-
stimmung ablehnte, nachdem
der Gemeinderat Tempo 30 nur
ganz knapp, nämlich mit sechs
zu fünf Stimmen, befürwortet
hatte. Wenn im Gemeinderat die
Entscheidung so knapp ausfällt,

schreit das doch nach einer
Volksabstimmung», begründet
Schurti sein Engagement. Er ist
derzeit bereits dabei, bis Ende
Juli so viele Unterschriften als
möglich zu sammeln.

Diskussion im «Stammtisch»
Währenddessen sorgte der

Entscheid auch ausserhalb von
Triesen für Diskussionen. Ein
entsprechender Beitrag in der
Facebook-Gruppe «Stammtisch

Liechtenstein» wurde insgesamt
156-mal kommentiert (Stand 10.
Juli). Sowohl Befürworter als
auch Gegner dieser Zonen lie-
ferten Argumente, welche eben-
falls ausführlich behandelt wur-
den. So wurde darauf hingewie-
sen, dass es schwierig sein kann,
Tempo 30 einzuhalten, aber
auch, dass die flächenmässige
Einführung von Tempo 30 in
Vaduz bereits seit Jahren sehr
gut funktioniere. } INLAND 5

Schwerer Unfall auf der
Autobahn A13
BUCHS. Gestern Nachmittag, um
etwa 14.50 Uhr, ist kurz vor der
Ausfahrt Buchs ein Auto ins
Heck eines Lastwagens geprallt.
Die 16-jährige Beifahrerin wurde
mit schweren Verletzungen
durch die Rega ins Spital geflo-
gen. 

Autobahn einige Zeit gesperrt
Die Autobahn in Fahrtrich-

tung St. Margrethen musste
während der Bergungsarbeiten
gesperrt werden. Es kam deshalb
auch zu langen Rückstaus. Der

Verkehrsunfall spielte sich wie
folgt ab: Ein 24-jähriger Lenker
fuhr mit seinem Auto auf der Au-
tobahn von Sevelen in Richtung
Buchs. Kurz vor der Ausfahrt
Buchs schlief er am Steuer ein.
Das Fahrzeug prallte unge-
bremst ins Heck eines Lastwa-
gens. 

Die Beifahrerin wurde mit
schweren, der Lenker mit leich-
ten Verletzungen ins Spital ein-
geliefert. Während rund zwei
Stunden kam es zu Verkehrsbe-
hinderungen. (sda)

Böög: 
Gastkanton ist
Zürich selbst
ZÜRICH. Nach zwei Absagen blei-
ben die Zürcher nun am nächs-
ten Sechseläuten weitgehend
unter sich: Gastkanton am Früh-
lingsfest der Stadt Zürich ist der
Kanton Zürich. Er holt allerdings
aus allen vier Sprachregionen je
eine Bergregion mit ins Boot, wie
der Regierungsrat und das Zen-
tralkomitee der Zünfte gestern
mitteilten.

Ursprünglich war der Kanton
Luzern als Gastkanton geladen –
aber er gab den Zürchern einen
Korb: Zu teuer, zu viele ande-
re ähnliche Auftritte, lautete 
die Begründung. Dann wurde
Liechtenstein eingeladen, als
erstes Gastland im Zug der Zünf-
te mitzumarschieren. Auch hier
kam eine Absage. Zur teuer,
schlechte Stimmung in Parla-
ment und Volk, hiess es aus
Vaduz. (sda) 
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Bild: kop

Nach dem 3:0-Heimsieg vor einer Woche gewann der FC
Vaduz gestern auch das Auswärtsspiel gegen College
Europa FC aus Gibraltar. Die Residenzler taten sich zwar

schwer, siegten aber dank eines Treffers von Nicolas Hasler
(Bild) in der 89. Minute mit 1:0. In der nächsten Runde war-
tet nun Ruch Chorzow aus Polen. u SPORT 15

Europa League FC Vaduz in der zweiten Qualifikationsrunde

reisen@graf-reisen.ch
Churerstrasse 188 CH 9471 Buchs SG-3


